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? Gründung: (1994) auf Initiative der Bundesvereinigung 
der Deutschen Arbeitgeberverbände (BDA). Unterstützung
durch unternehmerische Wirtschaft, Arbeitgeberverbände und 
Bildungswerke der Wirtschaft.
? Vorstand: Dr. Klaus Murmann (Vorsitzender), Peer-Michael
Dick (Stellv. Vorsitzender), Hans-Jürgen Brackmann
(geschäftsführend), Bertram Brossardt, Peter Clever
? Förderverein: (gegr. 1996) mit rund 70 Mitgliedsunternehmen 
(steigende Tendenz)
? Arbeitsweise: enge Kooperation mit staatlichen wie privaten
Institutionen und Organisationen
Die Stiftung der Deutschen Wirtschaft (sdw)
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? Ziel: Jungen Menschen bestmögliche Voraussetzungen für ein
erfolgreiches und persönlich ebenso forderndes wie auch
erfüllendes Berufsleben schaffen
? Leitthemen:
?Förderung unternehmerischen Denkens und Handelns
in gesellschaftlicher Verantwortung
?Gesellschaftliches Verantwortungsbewusstsein stärken
?Interesse an anderen Kulturkreisen wecken
?Persönlichkeitsentwicklung unterstützen
?Für Naturwissenschaften und Technik begeistern
?Schulen fit machen für die Zukunft
Die Stiftung der Deutschen Wirtschaft (sdw)
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Ausgangslage:
Warum gibt es das Studienkolleg?
? Schulen in Deutschland erhalten mehr Selbständigkeit und 
große Eigenverantwortung
? Schulen brauchen pädagogische Führungskräfte – die 
Verantwortung übernehmen für
?die Schulkultur, die ihre Schule prägt,
?die Lernkultur, die den Unterricht an ihrer Schule bestimmt,
?das Qualitätsmanagement, das ihre Schule auszeichnet,
?die Ressourcensteuerung, durch die sie den Erfolg ihrer 
Schule beeinflussen.
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Ziel: Nachwuchsförderung von Lehramtsstudierenden
Was möchte das Studienkolleg erreichen?
? Beschleunigung des Umstellungsprozesses an Schulen mit gut 
ausgebildeten jungen Lehrkräften durch:
? frühzeitige Sensibilisierung von Lehramtsstudierenden für 
die Übernahme von Führungsaufgaben
? frühzeitige Vermittlung von erforderlichen Fähigkeiten für 
die Übernahme von Führungsaufgaben
? intensive Betreuung und Vernetzung der Nachwuchs-
führungskräfte und Verantwortungsträger der Schule von 
morgen
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Maßnahmen:
Was leistet das Studienkolleg?
? Dreijähriges Förderprogramm für 
Lehramtsstudierende mit Führungspotential –
umfasst im Einzelnen:
?Umfangreiches ideelles Förderprogramm
mit Veranstaltungen und Projekten zum 
Erwerb von Führungskompetenz
?Intensive Betreuung und Vernetzung der 
Studierenden
?Finanzielle Unterstützung durch 
Stipendien gemäß den Richtlinien zur 
Begabtenförderung des BMBF
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Das Förderprogramm: Die zentralen Veranstaltungen
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Das Förderprogramm: kontinuierliche Projektarbeit in 
den Kollegiatengruppen
? Eigenständiges Kollegiatengruppenleben vor Ort – unterstützt 
durch das „Betreuerteam“
? Durchführung langfristiger Projekte durch, z.B. als Mentoren 
für Schülerinnen und Schüler, um diese stärker für ein Studium 
zu interessieren.
? Ausschreibung von Projektwettbewerben, um eigene 
Veranstaltungen durchzuführen
? Praktika außerhalb des Schulbereiches, um Strukturen, 
Arbeitsweisen usw. in anderen Beschäftigungsbereichen 
kennen lernen zu können.
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Materielle Förderung
? monatliches Stipendium von maximal € 525
(Höhe abhängig vom eigenen und vom Einkommen
der Eltern)
? monatliches Büchergeld von € 80
(einkommensunabhängig)
? Zuschläge und Reisekostenerstattung bei
temporären Auslandsaufenthalten
(einkommensunabhängig)
? Unterstützung bei Studiengebühren 
im Ausland (einkommensunabhängig)
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Der Auswahlprozess:
Wen sucht das Studienkolleg?
? Lehramtsstudierende aller  
Fachbereiche und Schulformen mit 
pädagogischem Führungspotential
? Voraussetzung sind sehr gute 
Leistungen im jeweiligen Studienfach
? Auswahlkriterien:
? gesellschaftliches Engagement
? soziale Kompetenz
? Zielstrebigkeit
? vernetztes Denken
? kommunikative Fähigkeiten
? gutes Allgemeinwissen
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Der Auswahlprozess:
Wie wählt das Studienkolleg aus?
? Interessierte Lehramtsstudierende bewerben sich initiativ
? dreistufiges Auswahlverfahren:
?Schriftliche Vorauswahl durch einen Ansprechpartner an 
der eigenen Hochschule
?Vorauswahlgespräch durch Vertrauensdozent,
-schulleiter und -manager der Region
?Assessment-Center: eine Kommission aus zwei Mitgliedern 
begutachtet jeweils vier Bewerber in verschiedenen 
Bausteinen (Aufsatz, Einzelgespräch, Präsentation und 
Gruppenarbeit
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Studiendauer /-abschluss       Bewerbung möglich bis                              Bewerbung bei
6 - 8 Semester
9 -12 Semester
nur Bachelor
Bachelor+Master
(konsekutiv)
Ende 2. Fachsemester
Ende 4. Fachsemester
Ende 2. Fachsemester
Ende 4. Fachsemester
Ansprechpartner 
an der 
Hochschule
oder – falls keiner 
benannt, dann:
Vertrauensdozent 
in der Region
Der Auswahlprozess:
Wann wählt das Studienkolleg aus?
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Die Rahmendaten: 
Das Studienkolleg in Zahlen
? jährliche Förderung von rund 450
Lehramtsstudierenden mit 
Führungspotential als 
Kollegiaten
? jährliche Aufnahme von 150 
Lehramtsstudierenden in einem 
zentralen Auswahlverfahren
? Aufbau von Kollegiatengruppen
mit je 15 bis 20 Mitgliedern an 
rund 25 Hochschulstandorten
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Kollegiatengruppe mit Vertrauenspersonen
Umfeldhochschule mit Ansprechpartner
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Weitere Informationen:
Genauere Informationen über die sdw
sowie die Bewerbungsunterlagen
im Internet unter 
www.sdw.org/studienkolleg
Studienkolleg – Begabtenförderung 
für Lehramtsstudierende
Stiftung der Deutschen Wirtschaft
Haus der Deutschen Wirtschaft
11054 Berlin
Telefon: (030) 27 89 06 – 30
Telefax: (030) 27 89 06 – 33
E-Mail: studienkolleg@sdw.org
